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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs
und des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator

Handelsname/Bezeichnung:
DIGI Scanspray

Andere Bezeichnungen:
UFIl: 28UA-W12T-HO07-W4TO

Artikel-Nr.:
15110

Zusatzliche Hinweise:
Das Produkt ist ein Sprih-Aerosol.
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:
Dentalanwendung.
Nur zur berufsmaBigen Verwendung.
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant:
Malzer Dental GmbH & Co. KG
Schlesierweg 27
31515 Steinhude
GERMANY

Telefon: +49 (0) 5033963 099-0

Telefax: +49 (0) 5033 963 099-99

E-Mail: info@maelzer-dental.de

Webseite: http://www.maelzer-dental.de

E-Mail (fachkundige Person): info@maelzer-dental.de

1.4 Notrufnummer
\24h: +49(0)551-19240

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]:

Gefahrenklassen und Gefahren- Gefahrenhinweise Einstufungs-

kategorien verfahren

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT) H336: Kann Schlafrigkeit und Benommenheit Berechnung

bei einmaliger Exposition (STOT SE 3) |verursachen.

Gewassergefahrdend H412: Schadlich flir Wasserorganismen, mit Berechnung

(Aquatic Chronic 3) langfristiger Wirkung.

Aerosole (Aerosol 3) H229: Behalter steht unter Druck: Kann bei Prifdaten
Erwarmung bersten.

2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHSO07
Ausrufezeichen

Signalwort: Achtung
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Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:

n-Pentan
Gefahrenhinweise fir physikalische Gefahren
H229 | Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.

Gefahrenhinweise fir Gesundheitsgefahren
H336 | Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Gefahrenhinweise fiir Umweltgefahren
H412 | Schadlich flr Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Erganzende Gefahrenmerkmale: -

Sicherheitshinweise - Pravention

P210 Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Zindquellen fern
halten. Nicht rauchen.

P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.

P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.

Sicherheitshinweise - Reaktion

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

Sicherheitshinweise - Lagerung

P403+P233 An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Behalter dicht verschlossen halten.
P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schitzen. Nicht Temperaturen tUber 50 °C/122 °F aussetzen.

Besondere Vorschriften fiir erganzende Kennzeichnungselemente fiir bestimmte Gemische:
Enthalt 8 Massenprozent entzindbare Bestandteile.

Besondere Vorschriften fur die Verpackung:
Kennzeichnung fur Verpackungen = 125 ml:
Gefahrenpiktogramme: GHS07
Signalwort: Achtung
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: Enthalt n-Pentan.
Sicherheitsinformation: Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten. Von Hitze, heiRen
Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Zindquellen fern halten. Nicht rauchen. Nicht
durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch. Vor Sonnenbestrahlung schitzen. Nicht
Temperaturen Uber 50 °C/122 °F aussetzen.

2.3 Sonstige Gefahren
Mogliche schadliche physikalisch-chemische Wirkungen:

Bei Gebrauch Bildung explosionsfahiger/leichtentziindlicher Dampf/Luft-Gemische méglich.
Mogliche schadliche Wirkungen auf den Menschen und mogliche Symptome:

Kann Augenreizungen verursachen. Kann die Atemwege reizen.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische
Gemisch aus Wirkstoff und Treibgas

Inhaltsstoffe:
Produktidenti- Stoffname Gehalt
fikatoren Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
CAS-Nr.: 64-17-5 Ethanol 1-<5
EG-Nr.: 200-578-6 Eye Irrit. 2, Flam. Lig. 2 Gew-%
REACH-Nr.: @ < Gefahr H225-H319
01-2119457610-43
CAS-Nr.: 109-66-0 n-Pentan 1-<5
EG-Nr.: 203-692-4 Aquatic Chronic 2, Asp. Tox. 1, Flam. Liqg. 2, STOT SE 3 Gew-%
REACH-Nr.: & @ <O <® Gefahr H225-H304-H336-H411-EUHO66
01-2119459286-30

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn méglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verungllckten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen.

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Bei Hautkontakt:
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Sofort abwaschen mit: Wasser und Seife. Bei
Hautreizungen Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit
entfernen. Weiter spiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe
hinzuziehen.

Nach Verschlucken:
Mund ausspulen. Reichlich Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdunnungseffekt). Sofort Arzt
hinzuziehen.

4.2 Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen. Kann Augenreizungen verursachen. Kann die
Atemwege reizen.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1 Loschmittel

Geeignete Loschmittel:
alkoholbestandiger Schaum, Loschpulver, Kohlendioxid (CO2), Wassersprihstrahl.

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Aerosol: Erstickend in hohen Gehalten. Nicht entzindbar. Dampfe kénnen mit Luft explosionsfahige Ge-
mische bilden.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Im Brandfall konnen entstehen: Kohlenoxide (COx).

5.3 Hinweise fir die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4 Zusatzliche Hinweise
Erhitzen fUhrt zu Druckerhéhung und Berstgefahr. Wenn gefahrlos mdéglich, unbeschadigte Behalter aus
der Gefahrenzone entfernen. Auf Rickzindung achten. Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln.
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen
anzuwendende Verfahren

6.1.1 Nicht fur Notfalle geschultes Personal

Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen:
Far ausreichende Luftung sorgen. Gas/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Alle Zindquellen entfernen.

Schutzausriistung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. Siehe unter Abschnitt 8.
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6.1.2 Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2 UmweltschutzmafRnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.
Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.

6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Fur Riickhaltung:
Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Sdurebinder, Universalbinder) aufnehmen.In
geeigneten, geschlossenen Behaltern sammeln und zur Entsorgung bringen. Entsorgung: siehe
Abschnitt 13.

Fur Reinigung:
FuBboden und verunreinigte Gegenstande reinigen mit: Wasser

6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7.

Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8.
Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

6.5 Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 SchutzmaBBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBfBnahmen

Hinweise zum sicheren Umgang:
Far ausreichende Luftung sorgen. Gas/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Personliche Schutzausristung tragen (siehe Abschnitt 8).
BrandschutzmaBnahmen:
FUr ausreichende Bellftung und punktférmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen. Von Hitze,
heilen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Zindquellen fern halten. Nicht rauchen.
Behalter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen Uber 50 °C schitzen. Auch nach
Gebrauch nicht gewaltsam 6ffnen oder verbrennen. MaBnahmen gegen elektrostatische Aufladungen
treffen.
UmweltschutzmaBnahmen:
Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden.

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene

Kontakt mit Augen und Haut ist zu vermeiden. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten
Technische MaBBnahmen und Lagerbedingungen:
Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut geltufteten Ort aufbewahren. Vor
Sonnenbestrahlung schitzen.
Anforderungen an Lagerraume und Behalter:
Material, l6sungsmittelbestandig. Nur im Originalbehalter aufbewahren/lagern.
Zusammenlagerungshinweise:
Von brennbaren Stoffen fernhalten. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
Weitere Angaben zu Lagerbedingungen:
Die nationalen Rechtsvorschriften sind zusatzlich zu beachten.

7.3 Spezifische Endanwendungen

Empfehlung:
Dentalanwendung.
Gebrauchsanweisung beachten.
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition /
Personliche Schutzausriustungen

8.1 Zu iiberwachende Parameter
8.1.1 Arbeitsplatzgrenzwerte

CAS-Nr.: 64-17-5

Grenzwerttyp | Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

(Land) @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
® Momentanwert
@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

TRGS 900 (DE) | Ethanol @ 200 ppm (380 mg/m?)

® 800 ppm (1.520 mg/m3)

TRGS 900 (DE)

n-Pentan
CAS-Nr.: 109-66-0

@ 1.000 ppm (3.000 mg/m?3)
® 2.000 ppm (6.000 mg/m?3)

IOELV (EU)

n-Pentan
CAS-Nr.: 109-66-0

@ 1.000 ppm (3.000 mg/m?)

TRGS 900 (DE)

trans-1,3,3,3-Tetrafluorprope
n
CAS-Nr.: 29118-24-9

@ 1.000 ppm (4.700 mg/m3)
® 2.000 ppm (9.400 mg/m3)

8.1.2 Biologische Grenzwerte
Keine Daten verfligbar.

8.1.3 DNEL-/PNEC-Werte

Stoffname DNEL Wert @ DNEL Typ
@ Expositionsweg
Ethanol 950 mg/m3 @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 64-17-5 ®@ Langzeit - Inhalation, systemische Effekte
Ethanol 114 mg/m3 @ DNEL Verbraucher
CAS-Nr.: 64-17-5 @ Langzeit - Inhalation, systemische Effekte
Ethanol 1.900 mg/m* | @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 64-17-5 @ Akut - Inhalation, systemische Effekte
Ethanol 950 mg/m3 @ DNEL Verbraucher
CAS-Nr.: 64-17-5 ®@ Akut - Inhalation, systemische Effekte
Ethanol 343 mag/kg @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 64-17-5 @ Langzeit - dermal, systemische Effekte
Ethanol 206 mg/kg @ DNEL Verbraucher
CAS-Nr.: 64-17-5 @ Langzeit - dermal, systemische Effekte
Ethanol 87 mg/kg @ DNEL Verbraucher
CAS-Nr.: 64-17-5 @ Langzeit - oral, systemische Effekte
Stoffname PNEC Wert | @ PNEC Typ
Ethanol 0,96 mg/L @ PNEC Gewasser, StiRwasser
CAS-Nr.: 64-17-5
Ethanol 0,79 mg/L @ PNEC Gewésser, Meerwasser
CAS-Nr.: 64-17-5
Ethanol 580 mg/kg @ PNEC Klaranlage
CAS-Nr.: 64-17-5
Ethanol 3,6 ma/kg @ PNEC Sediment, StiBwasser
CAS-Nr.: 64-17-5
Ethanol 2,9 @ PNEC Sediment, Meerwasser
CAS-Nr.: 64-17-5
Ethanol 0,63 @ PNEC Boden
CAS-Nr.: 64-17-5
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Stoffname PNEC Wert | @ PNEC Typ
Ethanol 2,75 mg/kg @ PNEC Gewasser, periodische Freisetzung
CAS-Nr.: 64-17-5

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1 Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Technische MalBnahmen und die Anwendung geeigneter Arbeitsverfahren haben Vorrang vor dem
Einsatz personlicher Schutzausristungen. Fur ausreichende BellGftung und punktférmige Absaugung an
kritischen Punkten sorgen.

8.2.2 Persodnliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz (EN 166).

Hautschutz:
Geprifte Schutzhandschuhe sind zu tragen (EN ISO 374).
Geeignetes Material: NBR (Nitrilkautschuk)
Dicke des Handschuhmaterials = 0,11 mm
Durchbruchszeit:: = 480 mm
Es wird empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe flr spezielle
Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklaren. Chemikalienschutzhandschuhe sind in
ihrer Ausflihrung in Abhangigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch
auszuwahlen. Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlassigkeit Uberprifen. Bei beabsichtigter
Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchliftet aufbewahren.
Empfehlung: Hautschutzplan erstellen und beachten!

Atemschutz:
Normalerweise kein personlicher Atemschutz notwendig. Fur ausreichende Liftung sorgen. Wenn
technische Absaug- oder LiftungsmaBnahmen nicht moglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz
getragen werden. Filtergerat (Vollmaske oder Mundstickgarnitur) mit Filter: AX

Sonstige SchutzmaBBnahmen:
Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen.

8.2.3 Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Keine Daten verfligbar.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand: Aerosol (fllssig) Farbe: rot
Geruch: charakteristisch

Sicherheitsrelevante Basisdaten

Parameter bei Methode Bemerkung
pH-Wert nicht
anwendbar
Schmelzpunkt nicht
anwendbar
Gefrierpunkt nicht
anwendbar
Siedebeginn und Siedebereich -26 °C
Zersetzungstemperatur nicht bestimmt
Flammpunkt nicht
anwendbar
Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt
Selbstentziindungstemperatur nicht
anwendbar
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Parameter bei Methode Bemerkung
Obere/untere Entziindbarkeits- nicht bestimmt
oder Explosionsgrenzen
Dampfdruck 5.740 hPa 20 °C
Dampfdichte nicht bestimmt
Dichte 1,14 g/ml 20 °C
Schuttdichte nicht
anwendbar
Wasserldslichkeit gering l6slich

Verteilungskoeffizient n-Octanol/ nicht bestimmt
Wasser, log P (o/w)

Viskositat, dynamisch nicht
anwendbar
Viskositat, kinematisch nicht
anwendbar
VOC-Gehalt (EU): nicht bestimmt
Zundtemperatur 400 °C

9.2 Sonstige Angaben
Keine Daten verflgbar.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat
Dieses Material wird unter normalen Verwendungsbedingungen als nicht reaktiv angesehen.

10.2 Chemische Stabilitat
Das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen
chemisch stabil.

10.3 Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Bei bestimmungsgemaRer Handhabung und Lagerung treten keine gefahrlichen Reaktionen auf. Dampfe
kénnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen
Vor Sonnenbestrahlung schitzen. Nicht Temperaturen tUber 50 °C/122 °F aussetzen. Von Hitze, heiRen
Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Zindquellen fern halten. Nicht rauchen.

10.5 Unvertragliche Materialien
Keine Daten verfligbar.

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Es sind keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte bekannt.
Im Brandfall kdnnen entstehen: Kohlenoxide (COx).

Weitere Angaben
Keine Daten verflgbar.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

CAS-Nr. Stoffname Toxikologische Angaben

109-66-0 n-Pentan LD5g oral:
400 mg/kg (Ratte)

LCs50 Akute inhalative Toxizitat (Dampf):
364 mg/L 4 h (Ratte)

Akute orale Toxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
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Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erflllt.

Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Schwere Augenschadigung/-reizung:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erflllt.

Kann Augenreizungen verursachen.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erflllt.

Karzinogenitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erflllt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT) bei einmaliger Exposition:
Dampfe kénnen Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
Kann die Atemwege reizen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT) bei wiederholter Exposition:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erflllt.

Aspirationsgefahr:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Zusatzliche Angaben:
Keine Daten verfligbar.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat

CAS-Nr. Stoffname Toxikologische Angaben

109-66-0 n-Pentan LCg0: 4,26 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus
mykiss (Regenbogenforelle)) OECD 203

ErCso: 7,51 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Scen
edesmus subspicatus) OECD 201
ECs0: 9,74 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna
(GroBer Wasserfloh)) IUCLID

Aquatische Toxizitat:
Schadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

CAS-Nr. Stoffname Biologischer Bemerkung
Abbau
64-17-5 Ethanol Ja, schnell
109-66-0 n-Pentan Ja, schnell
Biologischer Abbau:
Das Produkt wurde nicht gepruft.
12.3 Bioakkumulationspotenzial
CAS-Nr. Stoffname Log Kow Biokonzentrationsfaktor (BCF)
64-17-5 Ethanol -0,3
109-66-0 n-Pentan 3,39

Akkumulation / Bewertung:
Keine Daten verflgbar.

12.4 Mobilitat im Boden
Keine Daten verfligbar.
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12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

CAS-Nr. Stoffname Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

64-17-5 Ethanol Der Stoff im Gemisch erfullt nicht die PBT/vPvB-
Kriterien gemaR REACH, Anhang XIII.

109-66-0 n-Pentan Der Stoff im Gemisch erfullt nicht die PBT/vPvB-
Kriterien gemaR REACH, Anhang XIII.

Die Stoffe im Gemisch erflullen nicht die PBT/vPvB-Kriterien gemafls REACH, Anhang XIII.
12.6 Andere schadliche Wirkungen

Keine Daten verflgbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

13.1.1 Entsorgung des Produkts/der Verpackung
Abfallschlissel/Abfallbezeichnungen gemald EAK
Abfallschlissel Produkt:

[16 05 04 * | Gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehaltern (einschlieBlich Halonen)

*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.

Abfallschliissel Verpackung:

1501 10 * |Verpackungen, die Rickstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe
verunreinigt sind
15 01 04 Verpackungen aus Metall

*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.

Abfallbehandlungslésungen
Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Entsorgung gemal den behdérdlichen Vorschriften. Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen
zugelassenen Entsorger ansprechen.
Sachgerechte Entsorgung / Verpackung:
Vollstandig entleerte Verpackungen kénnen einer Verwertung zugefuhrt werden.
Andere Entsorgungsempfehlungen:
Die Zuordnung der Abfallschlisselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend dem europaischen
Abfallkatalog (EAK) durchzuflhren. In geeigneten, geschlossenen Behaltern sammeln und zur

Entsorgung bringen.

13.2 Zusatzliche Angaben
Vorsicht! Behalter steht unter Druck. Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.
Kdhl halten. Vor Sonnenbestrahlung schiitzen. Abfalle zur Beseitigung sind einzustufen und zu

kennzeichnen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport Binnenschiffs- Seeschiffstransport Lufttransport
(ADR/RID) transport (ADN) (IMDG) (ICAO-TI-/IATA-DGR)
14.1 UN-Nr.

1950 |1950 |1950 [1950

14.2 Ordnungsgemalie UN-Versandbezeichnung

DRUCKGASPACKUNGEN | DRUCKGASPACKUNGEN |AEROSOLS AEROSOLS
(TRANS-1,3,3,3- (TRANS-1,3,3,3- (TRANS-1,3,3,3- (TRANS-1,3,3,3-
TETRAFLUORPROPEN) TETRAFLUORPROPEN) TETRAFLUORPROPEN) TETRAFLUORPROPEN)
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Landtransport Binnenschiffs- Seeschiffstransport Lufttransport
(ADR/RID) transport (ADN) (IMDG) (ICAO-TI-/IATA-DGR)

14.3 Transportgefahrenklassen

\ 4 \ ¢ 4 4

2.2 2.2 2.2 2.2

14.4 Verpackungsgruppe

Keine Daten verfugbar.

14.5 Umweltgefahren

Nein Nein Nein Nein

14.6 Besondere VorsichtsmaBBnahmen fiir den Verwender

Sondervorschriften: Sondervorschriften: Sondervorschriften: Sondervorschriften:
190, 327, 344, 625 190, 327, 344, 625 63, 190, 277, 327, 344, |A98 A145 A167 A802
Begrenzte Menge Begrenzte Menge 959 Begrenzte Menge
(LQ): 1L (LQ): 1L Begrenzte Menge (LQ): 30 kg
Freigestellte Mengen |Freigestellte Mengen [(LQ): 1L Freigestellte Mengen
(EQ): EO (EQ): EO Freigestellte Mengen |(EQ): EO

Gefahr-Nr. (Kemler- Klassifizierungscode: |(EQ): EO Bemerkung: -
zahl): 1A EmS-Nr.: F-D,S-U

Klassifizierungscode: |Bemerkung: - Bemerkung: -

1A

Tunnelbeschrankungs-

code: (E)

Bemerkung: -

14.7 Massengutbeférderung gemaR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und
gemahl IBC-Code
nicht bestimmt

Zusatzliche Angaben:
Befdérderung als "Begrenzte Menge" gemaR Kapitel 3.4 ADR/RID.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fir den Stoff oder das Gemisch
15.1.1 EU-Vorschriften

Verwendungsbeschrankungen:
Verwendungsbeschrankung gemafs REACH Anhang XVII Nr.: 3, 40

Sonstige EU-Vorschriften:
Richtlinie 98/24/EG zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor der Gefahrdung
durch chemische Arbeitsstoffe bei der Arbeit beachten. Beschaftigungsbeschrankungen nach dem
Jugendarbeitsschutzgesetz (94/33/EG) beachten.

15.1.2 Nationale Vorschriften
I [DE] Nationale Vorschriften

Lagerklasse gemalB TRGS 510 (LGK)
LGK 2B - Aerosolpackungen und Feuerzeuge

Wassergefahrdungsklasse
WGK 1 - schwach wassergefahrdend
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Bemerkung:
Selbsteinstufung gemal AwSV (Gemisch, Rechenregel).

Technische Regeln fiir Gefahrstoffe
TRGS 510 - Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behaltern

Berufsgenossenschaftliche Vorschriften (DGUV-Vorschriften)
DGUV Regel 112-190 (BGR 190): "Benutzung von Atemschutzgeraten"
DGUV Regel 112-192 (BGR 192): "Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz"
DGUV Regel 112-195 (BGR 195): "Einsatz von Schutzhandschuhen"
Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie (BG RCI), Merkblatter:
A 008 - Personliche Schutzausrtistungen / A 008-1 - Chemikalienschutzhandschuhe
A 023 - Hand- und Hautschutz
M 004 - Reizende Stoffe / Atzende Stoffe
M 050 - Tatigkeiten mit Gefahrstoffen
M 053 - ArbeitsschutzmaBnahmen bei Tatigkeiten mit Gefahrstoffen
M 062 - Lagerung von Gefahrstoffen

Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und Verbotsverordnungen
VOC-Gehalt (EU): > 95 % (1137,72 g/L)
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde fur folgende Stoffe in diesem Gemisch durchgeflhrt:
Ethanol, Pentan, trans-1,3,3,3-Tetrafluorpropen

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1 Anderungshinweise

Anderungen mit Version 2.1:

Abschnitt 2: Einstufung/Kennzeichnungselemente
Allgemeine Uberarbeitung
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16.2 Abkiirzungen und Akronyme
ADN = Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voie de
navigation intérieure
ADR = Accord européen relatif au transport international des marchandises Dangereuses par Route
ATE = acute toxicity estimate
AVV = Abfallverzeichnis-Verordnung
AwSV: Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
BGI = Berufsgenossenschaftliche Informationen
CAS = Chemical Abstracts Service
CLP = Classification, Labelling and Packaging
DMEL = Derived Minimum Effect Level
DNEL = Derived No Effect Level
EC50 = Median effective concentration
ECB = European Chemicals Bureau
EEC = European Economic Community
EINECS = European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS = European List of Notified Chemical Substances
GHS = Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals
IATA = International Air Transport Association
IBC-Code = International Code for the Construction and Equipment of Ships carrying Dangerous
Chemicals in Bulk
IC50 = Inhibition concentration, 50%
IMDG = International Maritime Code for Dangerous Goods
IUCLID = International Uniform Chemical Information Database
LC50 = Lethal concentration, 50%
LD50 = Median lethal dose
LCO = lethal concentration, 0%
LOAEL = lowest-observed-adverse-effect level
LGK = Lagerklasse
MARPOL = International Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships
NOAEL = No Observed Adverse Effect Level
NOEC = No Observed Effect Concentration
PBT = Persistent, Bioaccumulative and Toxic substance
PNEC = Predicted No-Effect Concentration
RID = Reglement concernant le transport international ferroviaire de marchandises dangereuses
REACH = Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals
STP = Sewage Treatment Plant
TLV®/TWA = Threshold limit value - time-weighted average
TLV®STEL = Threshold limit value - short-time exposure limit
TRGS = Technische Regeln flr Gefahrstoffe
VOC = Volatile Organic Compounds
vPvB = very Persistent and very Bioaccumulative

16.3 Wichtige Literaturangaben und Datenquellen
European Chemicals Agency (ECHA): http://www.echa.europa.eu
ECHA, C&L Inventory: http://echa.europa.eu/information-on-chemicals/cl-inventory-database
ECHA, Registered substances: http://echa.europa.eu/information-on-chemicals/registered-substances
GESTIS (Gefahrstoffinformationssystem der DGUV): http://www.dguv.de/ifa/GESTIS/index.jsp
Horath Gefahrliche Stoffe und Gemische, 8. Auflage, Dr. Angela Schulz
Sicherheitsdatenblatter der Hersteller

de / DE

GeSi.de



SICHERHEITSDATENBLATT . N
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) malzer dental "

Bearbeitungsdatum: 12.07.2021
Druckdatum: 12.07.2021
Version: 2.1

Seite 13/13

DIGI Scanspray

16.4 Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemag
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]:

Gefahrenklassen und Gefahren- Gefahrenhinweise Einstufungs-

kategorien verfahren

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT) H336: Kann Schlafrigkeit und Benommenheit Berechnung

bei einmaliger Exposition (STOT SE 3) |verursachen.

Gewassergefahrdend H412: Schadlich fur Wasserorganismen, mit Berechnung

(Aquatic Chronic 3) langfristiger Wirkung.

Aerosole (Aerosol 3) H229: Behalter steht unter Druck: Kann bei Priufdaten
Erwarmung bersten.

16.5 Wortlaut der H- und EUH-Satze
Gefahrenhinweise

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entzindbar.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H411 Giftig fUr Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Erganzende Gefahrenmerkmale
EUHO066 |Wiederho|ter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fuhren.

16.6 Schulungshinweise
Keine Daten verfligbar.

16.7 Zusatzliche Hinweise
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt sind nach bestem Wissen zusammengestellt und
entsprechen dem Stand der Kenntnis zum Uberarbeitungsdatum. Die Informationen sollen
Ihnen Anhaltspunkte fir den sicheren Umgang mit dem genannten Produkt bei Lagerung,
Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Sie sichern jedoch nicht die Einhaltung bestimmter
Eigenschaften im Sinne der Rechtsverbindlichkeit zu.

de / DE

GeSi.de




	ABSCHNITT 1:  Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	ABSCHNITT 2:  Mögliche Gefahren
	ABSCHNITT 3:  Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen
	ABSCHNITT 4:  Erste-Hilfe-Maßnahmen
	ABSCHNITT 5:  Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6:  Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	ABSCHNITT 7:  Handhabung und Lagerung
	ABSCHNITT 8:  Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstungen
	ABSCHNITT 9:  Physikalische und chemische Eigenschaften
	ABSCHNITT 10:  Stabilität und Reaktivität
	ABSCHNITT 11:  Toxikologische Angaben
	ABSCHNITT 12:  Umweltbezogene Angaben
	ABSCHNITT 13:  Hinweise zur Entsorgung
	ABSCHNITT 14:  Angaben zum Transport
	ABSCHNITT 15:  Rechtsvorschriften
	ABSCHNITT 16:  Sonstige Angaben

